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Vergleich Piranesi - Dörfler
Piranesi und Dörfler arbeiten beide in ihren Kunstwerken an ähnlichen existentiellen Grundfragen der Schicksalhaftigkeit des leidenden Menschen. Sie entwerfen in je eigener Bildsprache besondere künstlerische Dialoge zwischen Mensch und Raum.

Gehen Sie – aufbauend auf einer gründlichen Beschreibung und Analyse der vorliegenden beispielhaften Bilder – dieser Art der Schicksalhaftigkeit in einer Interpretation begründet nach. Zu Dörfler werden unterstützend Informationen beigelegt.

Den gesamten methodischen Aufbau der Arbeit bestimmen Sie selbst. Eine vorangestellte Gliederung und/oder Teilüberschriften und eine sinnvolle Absatzbildung dienen einer besseren Verständlichkeit.
Materialien:  
Schwarz-Weiss-Abbildung Giovanni Battista Piranesi
‘Carceri d’invenzione di G.B.Piranesi archit vene’, Erstausgabe 1750, Radierung
Blatt X, Blatt 53,2 x 76,4 cm, Platte 41,6 x 55 cm

Staatsgalerie Stuttgart, Graphische Sammlung, ‘Gefangene auf einer vorstehenden Plattform’

(carceri = Gefängnisse, invenzione = Erfindung,

archit = architetto = Architekt, vene = veneziano = venezianisch)

Farbabbildung Roland Dörfler

‚Verhülltes Paar’ 1995, Öl auf Leinwand, 170 x 150 cm

alt.: ‚Paar – Kreis – Würfel’ 1997, Öl auf Leinwand, 180 x 150 cm

Schreibmaterialien

Duden

Roland Dörfler
Biographische Daten: 1926 geb. in Silberbach, böhmisches Erzgebirge

1944 – 47 u.a. Kriegsgefangenschaft in Frankreich

1948 – 54 Studium an den Akademien Nürnberg und Stuttgart; dort auch ein Lehrauftrag für Zeichnen

1965 Professor für Malerei an der Kunsthochschule Braunschweig; lebt und arbeitet seither in Braunschweig - zahlreiche Einzel- und Gruppenausstellungen im In- und Ausland

Zitate
„Mich interessiert der menschliche Körper in der Allmacht und Gewalt des Raumes“
(zit. in: Wirth, Günther 1991: Roland Dörfler, Monographie mit Werkverzeichnis der Bilder und Bildzeichnungen, Hrsg.: Kulturamt der Stadt Böblingen, S.24)

„…. Nie sind die Täter zu sehen, immer nur die Opfer ….“ (S. 30)
